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VON HEUTEN
zier würde es in der Seele weh

tun, wenn ihm ein Hündchen unter

die Räder käme!

Am Samstag erzählte ich
alles meinem Freund Tobi, und

er gab mir eine seiner beliebten
Antworten: Wenn du mir sagst
«ein Mensch», so denke ich an
etwas Anständiges, durchaus ernst
zu Nehmendes; wenn du mir
sagst «die Menschen», so denke
ich an eine einzige grosse
Lumpenbande!

Ich fand das sehr traurig und
wollte mich in einem langen
Gedicht erleichtern. Die erste Strophe

sollte heissen:
Jeder nur für sich allein
Macht dem Schöpfer selten Schande,
Doch wo viel beisammen sein
Werden sie sehr leicht zur Bande

Damit war aber auch schon mein
ganzer Aerger verflogen.

Und ich beschloss ganz
einfach, mich wieder an die «Einzelnen»

zu halten. Trude

Lieber
Spalter

In unser Haus und zwar in den
oberen Stock ist vor ca. 2 Jahren
ein frischgebackenes Hochzeitspaar

eingezogen. Er hat den
Vornamen Viktor und sie, die bessere

Ehehälfte, den schönen
Namen Anna. Wie es bei Neuvermählten

nun einmal ist, tönt es

treppauf, treppab in einem fort:
«Viktorli», und als Antwort: «Jo,
Anneli».

Nun hat das Anneli e härzigs
Schwöschterli, so es richtigs 18-
jöhrigs Backfischli, und das kam
auf Besuch.

Dieser Herzkäfer heisst Dora,
also nach der Neuvermähltensprache

«Dorli».
Vorgestern Abend hörten wir

nun, dass die Neuvermählten
einen furchtbaren Familienstreit
miteinander hatten und den jungen

Ehemann immer wieder
sagen: «Du hesch mers jo sälber
meh wie zwänzig mol im Tag
g'seit, un i ha jo numme gfolget.
Warum häsch nit Viktor zue
mer gseit, statt Viktorli.»

Das «Dorli» verliess am
gleichen Abend noch die Wohnung

vom «Anneli» an d'Luft gsetzt
und heute tönts im ganzen Hause
nicht mehr «Viktorli», sondern
«Viktor», und nicht mehr
«Anneli», sondern «Anna«. Maka

Hauswirtschaftliches
Rechnen

Lehrer; «Wieviel Stück gehen
auf ein Dutzend?»

Hans: «Das kommt ganz auf
die Grösse an, Herr Lehrer. Mutter

buk gestern Küchlein und

sagte: Wenn ich sie etwas kleiner

mache, trifft es auf eines statt
fünfzehn zwanzig, macht auf unser

Familiendutzend zweihundertvierzig.»

W. L.

Ohne Rabatt

Vater: «Hier Karlchen bring
ich dir vom Storch ein kleines
Schwesterchen!»

Karlchen: «Ist der Herr Storch
auch im Rabattmarken -Verein,
Papa?»

Vater: «Leider nein!»
Karlchen: «Dann sag's ja der

Mama nicht, sonst schimpft sie

dich!» Febo

Qoldar
Grosse
Tube
90 Cts

die Uolhs-Zahnpasta

der grosse wissenschaftliche
Erfolg Goldar A.G., Nanikon

CAesrv.
WCLSÇjhjOJXSACLÙ A.

Chur'

Heiratsgesuch
Jüngerer Mann in den 30er Jahren, fortschrittlich

gesinnter Katholik, wünscht infolge
bevorstehender Uebernahme eines bestehenden
Eisenwaren-Geschäftes, friedliebende Tochter kennen zu
lernen zwecks Heirat. Witwe ohne Anhang nicht
ausgeschlossen. Etwas Vermögen erwünscht.
Personen, tüchtig in Geschäft und Haushalt, mögen
sich vertrauensvoll, möglichst mit Bild, melden
unter Chiffre F. P., Nebelspalter-Verlag, Rorschach.

Strengste Diskretion wird zugesichert.

Briefmarkentausch
Gegen 500 Stück Schweizer-
rrarken u. Rückporto sende
ich in Tausch 150 versciiii d.
Briefmarken von Bulgaritn,
Griechenland, Jugoslavien,
Rumänien, Türkei u Ungarn.

A. Szöllinger, Pestszentlörinc (Ungarn)

S^unftfeuerroerfe
unb Sïerjen (cbcr ÎIrt, 6d)ut)crème
3b«al", 25obenn>id]fe, ÎJobenôl,
Stoblfpänc, ÎBngcnfctt, l'cbcrfeit,
l'eocrla* ufro., liefert in better
Qualität billigft ®. S>. »ifchet,
6d)roei3- 3Unb= u. 5cttniorenfobritt
Sehratiorf (3urict)). ©egr.I860.
Verlangen cie ^reislifte.

Das
alte gute

Hustenmittel
Überall erhältlich

Millionenfach bewährt-

Hhn Sfuimpc^¦¦¦¦¦h das beste Kopfwaschpulver
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